
Über 1000 Osterhasen und Schokol-
de steht als Belohnung für bastelfreu-
dige Kinder bereit. Die Süßigkeiten
gibt es, wenn Kinder Osterschmuck
basteln oder bemalte Ostereier
zum Aufhängen in die Teilneh-
menden Geschäfte rund um die
Bahnhofstraße und darüber hin-
ausbringen. 
Die Geschäfte wiederum hängen
die Werke der Kinder in der Wo-

che vor dem Osterfest in einen
Strauch vor ihrem Geschäft oder
in Frühlingszweige, die sie hübsch
in einer Vase im Schaufenster oder
Verkaufsraum drapieren. 
Welche Geschäfte mitmachen, er-
kennt man an einem Plakat im
schaufenster, das auf die Aktion hin-

weist. Im Kasten auf der nächsten
seite sind aber auch alle Geschäfte
aufgeführt, die bislang teilnehmen.
Mit dabei ist der Trägerverein
Lichtenrader Volkspark e. V. Dort
können im April immer mittwochs
und samstags zwischen 9.00 und
13.00 Uhr die Basteleien bei den
Ehrenamtlichen des Volksparks
Lichtenrade gegen einen Schoko-
ladenhasen aus dem Fairtrade-Pro-
gramm eingetauscht werden.
Die Schokolade der Osterhasen
stammt aus dem Fairtrade-Pro-
gramm. Das bedeutet, dass bei der
Herstellung des Kakaos keine Pe-
stizide eingesetzt worden sind und
keine Kinder bei der Produktion
der Kakaobohnen im Einsatz wa-
ren. „Das ist uns ganz wichtig! „,
sagt Claudia Scholz von Mitorga-
nisatorin „family & friends“. Au-
ßerdem werden die Bauern in den
Erzeugerländern angemessen, also
„fair“ bezahlt, so dass ihre Kinder
die Schule besuchen und die Fa-
milien ihre Existenz in ihren Hei-
matländern sichern können. „Dazu
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Nahmen die Scho-
kolade in Empfang
und gaben sie wei-
ter an die Geschäf-
te, die Mitorgani-
satoren Claudia
Scholz, Kupfer-
klopfer Niels,
Wolfgang Spranger
vom Volkspark
und Stefan Piltz.

Fotos: Heimann

Geschäfte rund um Bahnhofstraße 
laden bis Ostern zum Tausch
Noch bis zum 18. April
laden viele Geschäfte in
der Bahnhofstraße zu ei-
ner Oster-Tasuch-Aktion
ein.

...sollte besser zu fair gehandelter
Schokolade greifen! Denn seit
2017 ist der Kakao-Weltmarktpreis
um mehr als ein Drittel eingebro-
chen. Die Folge waren dramatische
Einnahmeverluste für viele Kakao-
bauern, deren Existenz dadurch
gefährdet ist. 90 Prozent des welt-
weit produzierten Kakaos stam-
men von kleinbäuerlichen Famili-
enbetrieben, der größte Teil
kommt aus Westafrika. In Ländern
wie Ghana oder der Elfenbeinkü-
ste hängen 90 Prozent der Bauerfa-
milien vom Kakao-Anbau ab. Soll-
ten diese Betriebe eingehen, be-
deutete dies aber nicht nur eine
Verknappung unserer Versorgung,
sondern vor allem Armut, Hunger
und Landflucht für die betroffenen
Familien.
Dies ist der Grund, wieso im Fair-
trade-System der Mindestpreis
und die zusätzlich gezahlten Prä-
mien im letzten Jahr deutlich er-
höht wurden. Damit soll auch die
soziale Stabilität, die die bäuerli-
chen Genossenschaften bieten, er-
halten und möglichst gestärkt wer-
den. Die Fairtrade-Prämie wird in
den Bereichen eingesetzt, die die
jeweiligen Genossenschaften für
besonders wichtig halten. Dies
können Produktions- und Quali-
tätsverbesserungen sein oder auch
Investitionen in die soziale Infra-
struktur der Gemeinde wie z.B
der Bau einer Schule für 150 Kin-
der und sanitärer Anlagen in Blai-
sekro, Elfenbeinküste. Andere
verbreitete Maßnahmen betreffen
die Prävention von Kinderarbeit
in den Kakaoregionen und spe-
zielle Frauenförderungs-Projekte.
Auf  der gerade stattgefundenen
Süßwarenmesse in Köln erkannte
auch die Süßwarenbranche, dass
der Preisverfall bei Kakao ihre ei-
gene Lieferkette bedroht. Sie geht
zunehmend Kooperationen mit
dem Fairtrade-System ein.  Das
zeigt sich auch in den steigenden
Absätzen von fairem Kakao, die
2018 ersten Hochrechnungen zu-
folge um 35 Prozent auf  rund
50.000 Tonnen zunahmen. Der
Marktanteil liegt damit etwa bei
zehn Prozent. Offensichtlich ist
hier noch viel „Luft nach oben“. 
Deshalb sind auch Initiativen wie
die Osterhasen-Aktion in Lichten-
rade so wichtig – informieren  sie
doch auf  kreative Weise über den
Nutzen des Fairen Handels und
sorgen mit dafür, dass wir noch
lange den Geschmack köstlicher
Schokolade-Produkte genießen
dürfen, ohne dass uns unser Ge-
wissen einen schlechten Beige-
schmack liefert. Vielen Dank da-
für an das Organisationsteam und
weiter gute Zusammenarbeit!

Volkmar Lübke
Fairtrade-Town Berlin 

Wer ab und an gerne
Schokolade isst…

Lichtenrade

Sparkasse
Blumenhaus Kabisch

Ihre Brille Yammas Tavernaki Parfuemerie Gabriel
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Aufmaß vor Ort

...und hier darf getauscht werden:
WOLLERIA
Kirchhainer Damm 3
EDEKA Kruse
Goltzstraße 1
Juwelier Heigl GbR
Goltzstraße 37
Berliner Sparkasse
Goltzstraße 38
Änderungsschneiderei, Reinigung 
und Schuhreparatur
Goltzstraße 39
Enderlein Moden
Bahnhofstraße 7
Goethe-Apotheke
Bahnhofstraße 9 - 9a
Strumpf-Shop
Bahnhofstr. 11
Parfümerie Gabriel
Bahnhofstraße 12
Commerzbank
Bahnhofstraße 12 - 13
Dannert Bestattungen
Bahnhofstraße 14
TARGO Bank
Bahnhofstraße 15
Unterhaltungselektronik Kiebgis
Bahnhofstraße 18
Grieneisen Bestattungen
Bahnhofstraße 19
Engel & Völkers
Bahnhofstraße 21
Bäckerei Schäfer's
Bahnhofstraße 23
Barrique Berlin-Lichtenrade
Bahnhofstraße 29

eiscafé MOIN MOIN
Bahnhofstraße 39
Yammas Tavernaki
Bahnhofstraße 39
Mode & Änderungsschneiderei 
Erkann
Bahnhofstraße 40 - 43
TAMCKE OPTIK
Bahnhofstraße 47 a
Büro Hildegard Bentele
Bahnhofstraße 48
Tryonadt Immobilien
Bahnhofstraße 48
Amplifon Deutschland GmbH
Bahnhofstraße 53
Ihre Brille
Bahnhofstraße 54
Friseur Erdmann & Schmitt
Bahnhofstraße 55
Schuhshop
Bahnhofstraße 57
Hörgeräte-Akustik Flemming &
Klingbeil GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 59
Stadtteilbibliothek Lichtenrade
„Edith-Stein-Bibliothek“
Briesingstraße 6
Trägerverein Volkspark Lichtenrade
Carl-Steffeck-Straße (Werkhof )
Blumenhaus Kabisch
Paplitzer Straße 6
Haarstudio M. Persicke
Steinstraße 26

tragen Sie mit Ihrer Teilnahme an
der Osteraktion bei“, freut sich
Claudia Scholz.
Die Idee dazu kam von der Akti-
onsgemeinschaft Bahnhofstraße.
Der Vorstand, Hagen Kliem und
Angelika Heigl beschreiben es so: 
Seit 3 Jahren schon sei Tempel-
hof-Schöneberg Fairtrade-Bezirk.
„Warum nicht einmal eine tradi-
tionelle Veranstaltung wie Ostern
in der Bahnhofstraße feiern und
dieses christliche Fest unter das
Motto auch unter das Motto des
fairen Handelns bzw. Fairen Han-
dels, also Fair Trade, stellen und
das bezirkliche Anliegen – das seit
November 2018 ein berlinweites

Anliegen ist, bis nach Lichtenrade
zu führen?“
Ob Kindertagesstätten, Horte, Schu-
len und andere Einrichtungen rund
um das Kind oder Kinder, die mit El-
tern und Grosseltern basteln, alle
können teilnehmen.
Seit 1. April stehen die Ostersträu-
cher bereit, und die Ausstellung der
abgegebenen Osterdekoration in den
Schaufenstern der Geschäfte kann
beginnen, also …

Targo-Bank Strumpf  Shop


